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Antworten

Sie wollen Ihr Zuhause auf Vordermann 
bringen und renovieren? Baubiologin Lilo 
Wildegans sagt Ihnen, wie Sie Ihre Räume 
gesund verschönern können

Lilo Wildegans, 
Bautechnikerin und Baubiologin 
in Mühlheim/Main bei Frankfurt

vive: Bröckelt erst mal der Putz von den Wänden, 
ist klar: Jetzt muss renoviert werden. Wann sollte 
man sonst noch über ein paar Erneuerungen in 
seinem Heim nachdenken?
Wildegans: Wenn Sie z. B. körperliche Beschwer-
den haben. Haben Sie zu Hause beispielsweise 
häufig brennende Augen, Halskratzen, Kopf-
schmerzen oder fühlen Sie sich müde und er-
schöpft, können das Anzeichen sein, dass Sie be-
stimmte Materialien, die in Ihrer Wohnung sind, 
nicht vertragen. Am besten, Sie überlegen, wann 
diese Beschwerden aufgetreten sind, um die Ursa-
che einzugrenzen und lassen bei Ihrem Arzt einen 
Allergietest machen. 

vive: Was sollte man beim Renovieren generell 
beachten?
Wildegans: In den letzten Jahren sind Schadstoffe 
in den eigenen vier Wänden zunehmend zum Pro-
blem geworden. Nicht nur Allergiker sollten bei 
Bodenbelägen, Wandfarben und Tapeten vorsich-
tig sein. Empfehlenswert sind alle Produkte, die 
das „natureplus®“-Zeichen tragen. Dieses steht 
für zukunftsfähiges Bauen und Wohnen.

vive: Gerade jüngere Leute verzichten ohnehin 
meist ganz auf Tapeten.
Wildegans: Das stimmt! Noch dazu können ver-
putzte Wände ohnehin viel individueller gestaltet 
werden und sind noch dazu schadstoffarm. Emp-
fehlenswert sind Naturdispersions-, Silikat- oder 
Kaseinfarben und Lehmstreichputze. Für Allergi-
ker eignen sich Kalkfarben, sie sind am neutralsten 
und beinhalten außer dem Naturprodukt Kalk 
nur noch Wasser und Tapetenkleister ohne Kon-
servierungsstoffe. Wenn doch tapeziert werden 
soll, verwenden Sie am besten Raufasertapeten.

vive: Viele Leute schrecken vor Naturfarben zu-
rück, weil sie annehmen, dass das Anmischen 
viel aufwändiger ist als bei konventioneller 
Wandfarbe.
Wildegans: Heute sind Naturdispersionsfarben 
fertig angemischt, es muss nur noch das Pigment 
zum Abtönen eingerührt werden. Bei den Farben, 
die trocken geliefert werden, gibt man auch nur 
Wasser und eventuell Pigment dazu. Naturfarben 

haben einen positiven Einfluss auf das Raumkli-
ma und stehen den konventionellen Farben in der 
Anwendung und Qualität wirklich in nichts 
nach.

vive: Was kann man sonst noch für eine gesunde 
Wohlfühl-Atmosphäre in den eigenen vier Wän-
den tun?
Wildegans: Aus Vorsorgegründen sollten Sie bei 
Neuanschaffung von Möbeln auf Vollholzmöbel 
achten, Gardinen aus Baumwolle oder Leinen ver-
wenden. Ersetzen Sie alles, was unangenehm riecht, 
durch unbedenkliche Produkte aus dem Naturwa-
renhandel. 

In der nächsten vive:
Wie Sport uns gesund hält
Teil I der neuen Serie „Doktor Sport“

TIPP 5

Auf Gefahren-

quellen achten

vive Spezial

Vorsicht! Hier könnten sich Umweltgifte 
verstecken und Ihre Gesundheit gefährden

Die häufigsten 
Schadstoffe

1 Schimmelpilze Vorkommen: teilweise 
verdeckt hinter der Tapete/Holzverschalung.  

Mögliche Symptome: Atembeschwerden, Halskrat-
zen, Hustenreiz, Allergien, Nebenhöhlenentzündungen.
   
2 Pestizide Vorkommen: in Anstrichen von 

Massivhölzern, Teppichböden, Mottenstreifen.  
Mögliche Symptome: Mattigkeit, Lustlosigkeit, 
Allergien, Schlafstörungen, Kopfschmerzen.    

3 Weichmacher Vorkommen: Inhaltsstoff  
von PVC. Bestandteil u. a. von Wandfarben, 

Lacken, Klebstoffen, Fußbodenbelägen. Die am 
häufigsten eingesetzten Weichmacher sind DEHP 
und DBP. Mögliche Symptome: DEHP wird von  
der US-Umweltbehörde EPA als wahrscheinliches 
Hautkarzinogen eingestuft. Bei DEHP und DBP 
besteht Verdacht auf zentralnervöse Effekte, Stö- 
rungen des Immunsystems und der Fortpflanzung.     

4 Glykole Vorkommen: wasserlösliche Löse- 
mittel in Klebern, Lacken, Versiegelungen, 

Beschichtungen. Mögliche Symptome: Kopfschmer-
zen, Schleimhautentzündungen, Hautreizungen. 
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Schadstoffe in den  
eigenen vier Wänden  
werden zunehmend  

zum Problem 

vive 06 _09 44 vive 06_09 45


